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Fast 7000 Besucher beim „KP One Festival“
Große Party mit mickie krause und Ikke Hüftgold

ze Abkühlung. Allerdings waren
dieFestivalbesucher schonsogut
in Stimmung, dass die Party un-
gehemmt weitergefeiert wurde.
ZumAbschluss des Fests legteDJ
Felix Harrer auf. Das Wagnis
eines so großen Festivals war am
Ende bestens aufgegangen.
Schon der Auftakt am Freitag

war gelungen. Trotz des parallel
stattfindenden Viertelfinales der
Fußballeuropameisterschaft
zwischen Deutschland und Spa-
nien hatten sich etwa 3500 Feier-
willige auf dem Gelände einge-
funden. Die Organisatoren hat-
ten hierfür mit „Stereoact“,
„OBS“, „The Disco Boys“ und
„Gestört aber Geil“ DJ-Acts aus
demoberen Schubfach der elekt-
ronischen Musik engagiert. Be-
sonders nachEinbruch derDun-
kelheit wurde der Abend zu
einem stimmungsvollen Event.

Die Organisation des Festivals
hat überzeugt
Das ganze Festival war hervorra-
gend organisiert, vor allemwenn
man bedenkt, dass es die erste
Veranstaltung dieser Art der Or-
ganisatoren war. Aus einer
Schnapsidee entwickelte sich in-
nerhalb nur eines Jahres ein aus-
gewachsenes Festival, das am
Ende knapp 7000 Besucher an-
lockte.Die Firma „KPOne“wur-
de eigens für diese Veranstaltung
gegründet.

Sowohl was den Zuschauerzu-
und abfluss anging, über die sa-
nitären Anlagen bis hin zu einer
gut organisierten Gastronomie
stimmte alles beim ersten „KP
One Festival“. Auch die Bühnen-
technikwarhochwertigunddem

Anlass entsprechend angemes-
sen groß. Als Besucher konnte
man einfach an zwei Tagen aus-
gelassen und sorgenfrei feiern.
Auch Parkplätze standen in aus-
reichendem Maße auf dem di-
rekt angrenzenden Feld zur Ver-
fügung.
Zwei sehr lange Biertheken

standen links und rechts neben
der Bühne. Denn natürlich:
Hier ging es unter anderem
auch darum, sich jede Menge
Bier und anderen Alkohol ein-
zuflößen – und das bei der rich-
tigen Begleitmusik. Dabei blieb
amEnde alles ein großer, harm-

loser Spaß, bei dem einfach nur
die gute Laune imVordergrund
stand.

Macher des Festivals wurden
gefeiert
Zu Recht ließen sich die Macher
des Festivals daher auch vomPu-
blikum feiern. Alle Akteure ka-
men gemeinsam auf die Bühne
und fanden selbst kaum Worte,
um ihrer Begeisterung über das
geglückte Abenteuer Ausdruck
zu verleihen. Spontan begannen
Jan Müller, Andreas Antonczyk,
Sven Bähre und Oliver Fütterer
den Song „Pyrotechnik“ anzu-

singen. Das Publikum grölte das
Lied, das sich ein Altenpfleger
unter demPseudonym„Der Bal-
konultra“ ausgedacht hatte, so-
fort lautstark mit.
Auch dem Star Mickie Krause

schien das Festival gefallen zu
haben. „Neindorf! Ich komme
wieder!“, rief er zum Abschluss
seines Auftritts dem Publikum
entgegen. Ob es tatsächlich so
kommen wird, wird sich zeigen
müssen. Nach dem großen Er-
folg war es aber wahrscheinlich
nicht das letzte „KP One Festi-
val“ auf dem Gelände des alten
Asphaltmischwerks.

Heizte ein: Mickie Krause war einer der Stars beim KP one Festival in Neindorf. Der zweite tag war eine Ballermann-Party.
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Wolfsburg. Als Mickie Krause
am Samstagnachmittag „Reißt
die Hütte ab“ sang, herrschte
schon ausgelassene Stimmung
auf dem Gelände des alten As-
phaltmischwerks in Neindorf.
Etwa 4500 Besucher waren zum
„KP One Festival“ gekommen
und feierten ausgelassendas erste
Festival dieser Art in Wolfsburg.
Los ging es bereits am Freitag, 5.
Juli, mit einer Techno-Party.
Erst eine Stunde vorher war

die Ballermann-Party mit dem
Auftritt von Asphalt Anton auf
dem weitläufigen Gelände über-
haupt gestartet. Die Mehrzahl
der insgesamt4500Besucherwar
da schon vor Ort. Viele hatten
sich in bunte Outfits gekleidet
und waren mehr als willig, eine
große Sause zu veranstalten.

Die Fans sangen alle Lieder
bis zur letzten Zeile mit
SohatteRoutinierMickieKrause
auch überhaupt keine Probleme,
seine Fans sofort zum Tanzen
und Mitgrölen zu bringen. Seit
seinem Durchbruch mit „10
nackte Friseusen“ im Jahr 1999
ist der Sänger von den Partybüh-
nenDeutschlandsundMallorcas
nicht mehr wegzudenken. Die
meistenBesucher sangenalle sei-
ne Lieder von der ersten bis zur
letzten Zeile begeistert mit.
So richtig ab ging es bei seiner

Version des Songs „Links –
Rechts“, der spätestens seit der
großartigen Performance der
niederländischen Fußballfans
auch dem breiten Publikum be-
kannt ist. Nahezu jeder machte
die hüpfenden Schritte bei dem
Lied mit. Das ergab ein beein-
druckendes Gesamtbild.

Auch Ikke Hüftgold
hatte seinen Auftritt
NebenKrausewar IkkeHüftgold
das wohl bekannteste Gesicht
des „KP One Festivals“. Seit er
vor 15 Jahren mit seinem Hit
„Saufen ist scheiße, dochwirma-
chen’s trotzdem“ sein Debüt im
legendären „Bierkönig“ auf Mal-
lorca feierte, ist auch er eine feste
Größe der Partyschlagerszene.
Spätestens seit „JohnnyDäpp“ ist
er weit über diese Szene hinaus
bekannt.
Umklammert von diesen bei-

den Größen gab es weitere Auf-
tritte von zum Teil recht skurri-
len Acts aus dem Partylager wie
Buddy Ogün, Malin Brown,
Kreisligalegende oderMicha von
der Rampe. Auf künstlerische
Qualität kam es hier nicht in ers-
ter Linie an. Die Protagonisten
wussten einfach ganz genau, wie
sie ihr Publikum in Stimmung
bekamen.
Nach dem Auftritt der quirli-

genMalin Brown sorgte das kur-
ze Regenband, das einmal quer
überWolfsburg zog, für einekur-
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